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Sn den aiirderijdhen Kinotheatern geht feit einiger
Bett — dant der ihm jur Verfiigung jtehenden Freibil-

“leten — ein unjauberer Gejelle ein umd ausd, ndmlid der

Qommis und angeblicge Fouralijt, Otto Grajer, wohnhaft
an der Badeneritr. 74 in Bitrich 4.

®rdafer, war wahrend gang furzer Jeit, Angejtellter dex
,&3cn? U.-®. wurde jedod), naddem er feime Unfabhigfeit
sur ®eniige bemwiefen Hatte, entlajfen. Ausd Jornm darii-
ber bezidtigte Grifer midy und etwen mit mir befreunde-
ten Sdriftiteller, nomensd Dr. Hetnrich Bernftiel, der
Cpionage gegen Deutfhland, zu weldem Borgehen er
folgenden Weg bejdritt:

Buerit jdried Grdjer on jich jelbit etmen Brief, dex
von unbefannter Seite fommen jollte, und worin ein
SFremder” dem Grdjer widtige Cnibhitllungen itber eine
groBe, vom mir und Bernitiel geleitete Spionagegefell=
Maft antiindigte.

Dasd BVerjpreden ging in Criiitllung, denn wenige Ta-
ge jpater erhtelt Grafer von dem ,Fremden’ 2 Driginal-
briefe, von Bernijtiel verfaht und unterzeichuet, die vom
Lugano aud an midy gefdict mworden fein jollen, und mwo-
rin mir Bernjtiel 1. a. {hried, dap die Planme gut gelun=
geit, die Briefe unterwegsd wad) Amijterdam jeien, dak man
midy auf dem englifhen Konjulat erwarte umd wenn idy
e5 bendtige, jeden Betrag ju meiner Verfitgung jtelle etc.

Letder war ,id)” jo unvorfidtig, die Briefe ,irgendmo”
liegen gu lajfen, wodurdy fie¢ in die Hinde des ,Fremden”
und vou da aus in den Bejis Grifers famen.

Diejer Jpielt den ,Entriifteten” iiber nteine Spiona-
getitigfeit, [tef su etnem Anmwalt und madte Strafanzeige
geger michy und Herr Dr. Bernjtiel, worin er Hausdird-

.Tucf)ung {ofortige Verhaftung u. ji w. verlangte.

Wie wir jehen fidelte Grifer die Sade ganz hHithjd
etn, dody e8 fehlten zwet — ausdjdhlaggebende — Kleintg-
fetten, ndmlidy die QRouvertd zu den Briefen, denn wenn
leptere wirflidy etnmal i meinem Befis gemwejen mwiren,
o mitgten fie dody gewi iw irgend einer Umbitllung an-
gefommen feinm, zumal die Pojt feinme [ofen Papiere jpe-
diert. :

Dieje Totfadje veranlapte die Kantonsdpolizet der gan-
sen Sade feine Folge su geben, fondern auf meine Straf-
Derjelbe leugnete die
Silihung der Briefe, die Denunziotion etc. und rveidhte
— meil er hoffte, die Originalbriefe wiirden von Yer Bun-
desanmaltihaft nidht Herausgegeben — gegenw midy eine
newe Klage wegen EhrverleBung ein.

Der SdhuB ging Hintenhinaus. Die Bundedammwali-
fhaft jtellte auf meime betmr zlirdjerifden Regierungsrat
cingereidhte Bejdymerde die Briefe sur Verfitgung der Be-
sirtsanmaltidoft. FNun fonute eime Shrifterpertije vorge-
nommen mwexrden, die fitr Grdafer vernidtend ausdfiel.

Darvanihin geftand er tn allen Gingelheiten jeine Tat,
wonad er die Brieje felbit gefdrieben nud wijjentlid) ge=

gen mid) nnd Hervn Dr. Bernjtiel eine faljhe Antloge er:
hoben habe. .

Das infame BVerbredien an und fiir {idy, auf deffen
Cimgelheiten iy Hier nidgt nmaher eimtreten famw, Odiirfte
unfere RQejer mweniger intereffieren, ald bdie Tatjade, daf
eine Rreatur — wie Grajer — fidy. anmoapht als Beridter=
ftatter unjere KRino’d zu bejuden, um iw irgemd etmem

Blatte ,feine Meining” daviiber su dufern.

Die Anflage gegen Grifer feitensd der Besirfsanmalt-
fhaft ift exhoben und Hald wird ex hittter Sdhlop umd Rie=
gel diber fein Denunziantendajein mwaddenfenw fonmen.

Driicen famn jidh heutzutage, wo es eines Pajjes be-
dorf, niemond und vor allemr Grdfer nidt, denm Jedte
Sriften find gejperrt. Aus diefem Grunde Habew die
Behorden vow einer Verhaftung des Brieffdliders Um-
gang genommen. Phttlermweile bereitet er die Deffentlich-
feit auf jeimen demmdditen ,JFertenmifenthalt i Budt-
hansd Regensddorf’ vor, indem er angibt, nady Brajilien
veifernr zir wolfen. Lon dort jendet er fider. anw nienmand
eine Qarte — audh von Regenddorf nidt, dod) wenn Grd-
fer a8 dem Sucdhthang fommt, jo wird er Nidteingemweih=
ten vorliigen, auf jeiner ,Brafilienreije’ irgendmwo (aller=
dings, dody ganz in der Nihe von Biiridy) ftecfen geblieben
3u jein. :

S eradyte es al3 meine Aufgabe die Lejer des ,Kine-
"ma? und vor allem die Theaterbejiger der Stadt Biiridy
itber die Perjon Grifer’s jzu orientierem, dewm abgefehen
davon, dapB um Sritifieren eimes Filmmwerfed gemwijje
Borfenntnijje notig find, die Grdjer abgehen, ijt s Pilicdht
der Rinoinhaber, ja die Chre Desd ganzen Standed ver-
fangt dtes, joldhen unmiirdigenr BVerbredjern den Cintritt
ind Theater jelbft dann zu verbieten, wenmw jie ihr Billet
bezabhlen mwollen.

Da lepteresd bei Grajer nidht einmal der Fall i, jon=
dern er im Jtamen irgend etner-Redaftion Cinlap begehrt,
io it jetne Stelliung nur mbglid), wenn diefelbe Ddem Cha=
rafter ded Buriden widt fennt, ja jie wird dantbar jeim,
daritber Aufflarung zu erhaltem.

Sy exrfudge daher, Grifer itberall die Titven it weijen
and und mitzuteilen, fitr weldes Blatt er His jept jdried,
damit wir den betr. Redaftionsfollegen die vorliegende
Numurer des ,Kimema” zujenden fonmen. °

Die Redaftion des ,Kimema” ijt aud) zu jeder mweites
ven Yusfunft itber den ,Fall Grifer” ftetd germe beveif.

Cmil Sdifer, Dirvettor der ,Ecn” A=G.
Berlag des ,Kinema’ Biiridy 1.

Bei Bestellungen

bitten wir freundl. unsere Inserenten zu
beriicksichtigen und sich auf unsere Zei-
tung zu bezichen. .




	Otto Gräfer - der Denunziant

